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■ Kulturszene

Mit Laternen zur Kapelle
Großenpinning: „Stadl-Weihnacht“ für alle

Zum Abschluss der Feierlichkei-
ten rund um Weihnachten bietet die
evangelische Christuskirche für alle
„Kleinen“ und „Großen“ ein ganz
besonderes Angebot an: In Großen-
pinning – nahe Oberschneiding –
wird am zweiten Weihnachtsfeier-
tag eine „Stadl-Weihnacht“ gefei-
ert. Alle Interessierten treffen sich
dazu bis 16 Uhr auf dem Anwesen
der Familie Stangl in Großenpin-
ning 10. Nach einer kurzen Begrü-
ßung und Einstimmung durch Pfar-
rer Dirk Hartleben ziehen Kinder,
Jugendliche und Erwachsene mit
Laternen und Fackeln zu einer klei-
nen Kapelle. Dort angekommen,
wird vor der Krippe mit dem Jesus-
Kind noch einmal die Weihnachts-
geschichte zu hören sein – unterbro-
chen von Weihnachtsliedern.

Nach der kurzen Andacht geht es
dann in den „Stadl“. Dort warten

Kinderpunsch und Plätzchen auf
Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne. Sabine Stangl, Daniel Zwickl-
Wieland und Pfarrer Dirk Hartle-
ben lesen lustige und nachdenkliche
Geschichten. Um 18 Uhr endet das
gemütliche Beisammensein im
Stadl und damit auch die „Stadl-
Weihnacht“. Damit möglichst viele
Interessierte an der „Stadl-Weih-
nacht“ teilnehmen können, bieten
die Organisatoren einen Fahrdienst
an. Wer dieses Angebot nutzen
möchte, möge sich im Pfarrbüro an-
melden, Telefon 09421/9119110.

Für den gemeinsamen Zug zur
Kapelle stehen einige Laternen und
Fackeln zur Verfügung. Dennoch
sind die Organisatoren dankbar,
wenn möglichst viele Teilnehmende
eigene Laternen mitbringen. Auch
Plätzchen, Lebkuchen oder Stollen
sind willkommen.

Adventssingen neu erlebt
Parkstetten: Advent in der Pfarrkirche gefeiert

Sich eine Stunde Zeit nehmen,
zur Ruhe kommen, sich auf das
Kommende einlassen, sich darauf
vorbereiten und auch erwarten kön-
nen: Mit diesem Hintergrund fand
am Sonntag nach zweijähriger Pau-
se das von Erika Probst hervorra-
gend organisierte „Parkstettener
Adventssingen“ in Zusammenarbeit
mit dem Pfarrgemeinderat in der
fast voll besetzten Pfarrkirche
Sankt Georg wieder statt. Die wie-
derholt sehr zahlreichen Besucher
ließen sich in der Hektik der soge-
nannten „staadn Zeit“ musikalisch
von den sehr engagierten Mitwir-
kenden auf das Weihnachtsfest ein-
stimmen. Hierbei wurden sie mit
einfühlsamen Weisen und Gesängen
sowie besinnlichen Texten auf die
Geburt Christi vorbereitet.

Diese waren im Einzelnen: der
Regenbogen-Kinderchor Parkstet-
ten unter der Leitung von Maria
Herpich, der Kirchenchor Parkstet-
ten unter der Leitung von Monika
Geyer, der Männergesangsverein
Parkstetten unter der Leitung von
Helmut Schott, der Chor II unter
der Leitung von Maria Siedersbeck,
Elfi`s Musikschüler unter der Lei-
tung von Elfriede Marxreiter, die
Bläser „Leo und seine Musikanten-
freunde“ mit Julius, Vinzenz, Emil,
Leo, Martin und Helmut, Via Tem-
poris (Harfe, Drehleier, Dudelsack)

mit Martina Forster-Gahbauer und
Anton Gahbauer, Veronika Herpich
an ihrer „Harfe“ und die Stuben-
musik mit Anke Billinger und Mela-
nie Friedl.

Dieses Adventssingen war wieder
in drei Abschnitte mit a) adventli-
chen, b) marianischen und c) weih-
nachtlichen Liedern unterteilt.
Sinnvoll untermalt wurden diese
Musikbeiträge zwischenzeitlich mit
besinnlichen und weihnachtlichen
Texten, die von Pfarrer Kilian aus-
gewählt und auch vorgetragen wur-
den, um damit die musikalischen
Darbietungen etwas aufzulockern,
was ihm auch hervorragend gelang.
Zum Abschluss bedankte sich
Pfarrgemeinderatssprecher Johann
Wals bei allen Akteuren, Teilneh-
mern und Mithelfern, und alle Mit-
wirkenden wurden dann letztend-
lich vom Publikum zu Recht mit ei-
nem langen Applaus belohnt. Ab-
schließend überreichten beim Ver-
lassen der Kirche je zwei Engel an
beiden Ausgängen an alle Besucher
kleine Geschenke und draußen bot
die KLJB Parkstetten Glühwein
und „Eine-Welt-Waren“ zum Ver-
kauf an. Der Erlös dieser Veranstal-
tung kommt dieses Jahr dem Regen-
bogen-Kinderchor, der Mutter-
Kind-Gruppe und dem Team des
Kleinkinder-Gottesdienstes zu glei-
chen Teilen zugute. (br)

Beim Adventssingen wirkte unter anderen auch der Regenbogen-Kinderchor
mit. (Foto: Kathrin Friedl)

Konzertabend
Aiterhofen: Pippo Pollina stellt sein erstes Buch vor
Mit seinem druckfrischen Buch

„Verse für die Freiheit – Mein Le-
ben, meine Lieder“ gastiert der be-
kannte italienische Liedermacher
Pippo Pollina am Samstag, 27. Ja-
nuar, um 20 Uhr in der Mehrzweck-
halle in Aiterhofen. War er in den
letzten Jahren auf erfolgreicher Sü-
den-Tour mit Werner Schmidbauer
und Martin Kälberer unterwegs und
spielte zahlreiche Konzerte auf-
grund seiner neuen Alben, so prä-
sentiert Pollina auf seiner Solo-
Tour 2018 erstmals ein Buch. Darin
zieht der in Zürich lebende Musiker
Bilanz über seine 30 Jahre in der
Musikszene. Seine Liedtexte in
deutscher Übersetzung werden um-
rahmt von Geschichten, Anekdoten
und dem Hintergrund seiner Alben.
Vor der historischen und politischen
Kulisse der Lieder wird auf Persön-
liches und Allgemeines verwiesen.

Damit kehrt Pippo Pollina auch
zurück mit einem neuen Solopro-
gramm für sein Publikum: Ein Kla-
vier, die Gitarren, sein geliebtes
Tamburello und verschiedene ande-
re Instrumente begleiten sein unver-
kennbares Geflecht von Melodien
und Harmonien. Zusätzlich zu den

Liedern erwarten das Publikum Ge-
schichten und kurze Lesungen aus
dem Buch, aber auch überraschende
Bilder und Filme, welche die jüngs-
te Geschichte geprägt haben.

In einem zweiten Teil wird Pippo
Pollina drei junge und talentierte
Sängerinnen, die zu den interessan-
testen Folk-Singer-Songwritern auf
Sizilien gehören, auf die Bühne ho-
len: die Schwestern Adriana und
Roberta Prestigiacomo sowie Anna
Maria Sotgiu. Die drei Künstlerin-
nen haben schon auf zahlreichen
Festivals und Touren in Süditalien
von sich reden gemacht. Die vier
Stimmen vereinigen sich zu einem
Wechselspiel außergewöhnlicher
Schönheit und geben dem Reper-
toire von Pippo Pollina eine neue
und überraschende Dimension.

Im Vorverkauf gibt es Karten
beim Leserservice des Straubinger
Tagblatts (Straubing) und bei mu-
sic-station piano werner GmbH so-
wie im Sekretariat der Angela-
Fraundorfer-Realschule (Aiterho-
fen). Veranstalter des Benefiz-
abends ist der Verein Freunde und
Förderer der Angela-Fraundorfer-
Realschule Aiterhofen. (gi)

Kindermette mit
Waldweihnacht

Windberg: Veranstaltung im Freien

Die Feier der Kindermette, die
üblicherweise am Heiligen Abend in
der Kirche stattfindet, muss in die-
sem Jahr ins Freie verlegt werden.
Weil zu vermuten ist, dass bei den
bisherigen Besucherzahlen der Bür-
gersaal zu klein ist, hat der Wind-
berger Pfarrgemeinderat in seiner
Oktobersitzung beschlossen, diesen
bei den Pfarrangehörigen beliebten
Gottesdienst mit der traditionellen
Waldweihnacht zusammenzulegen.
Er findet am Sonntag, 24. Dezem-
ber, 16 Uhr, auf dem Haimerl-Hof in
Oberbucha statt. (esch)

Texte zum Nachdenken
Mitterfels: Festliches Adventskonzert der Kreismusikschule

Eine Stunde
der Ruhe und
Freude in der
unruhigen Vor-
weihnachtszeit
bot das Advents-
konzert der
Kreismusik-
schule in Mitter-
fels, das tradi-
tionell am drit-
ten Advent in
der Kirche Hei-
liger Geist statt-
findet. Das Pro-
gramm der Mu-
sikgruppen war
vielfältig und
mit Bedacht
ausgewählt und
auf die Advents- und Weihnachts-
zeit abgestimmt. „Der dritte Advent
steht unter dem Wort ,Gaudete –
freut euch‘, und weist auf die Bot-
schaft des Advents als Zeit freudi-
ger Erwartung auf die Geburt des
Herrn hin“, so Pfarrer Pater Domi-
nik Daschner. Dazu passe die Mu-
sik, die allen Menschen Freude be-
reite. Pater Dominik hatte zudem
kurze Texte zum Nachdenken vor-
bereitet: ein Gedicht von Willy Pu-
rucker über „Advent, die Anders-
Zeit mit dem Kribbeln in den Her-
zen“ und die Erzählung von einer
Rose, die „einfach nur so“ unter ei-
nem Scheibenwischer klemmte und
die Beschenkte mit einem Lächeln
durch den Tag schweben ließ.

Diese Adventsfreude zog sich
durch den ganzen Nachmittag und
nahm mit dem Cello-Quartett und
einem bekannten Stück aus Mozarts
Zauberflöte ihren Anfang und wur-
de weitergetragen von den Geigen-
kids von Monika Wengenroth, die
mit „Streichhölzer“ einen neuen
Namen bekommen haben und aus-
gezeichnet spielten. Es folgten ein
traditionelles Stück für zwei Harfen
und ein melodischer Weihnachts-
landler vom Blockflöten-Ensemble.
Erfreulich, dass auch Erwachsene
in der Kreismusikschule einen Platz
haben: So präsentierten sich vier
junge Frauen als Jazz-Ensemble mit
dem wunderschönen Bach’schen
Choral „Wie schön leucht’ uns der
Morgenstern“. Als weiteres Er-
wachsenen-Ensemble traten die
Klarinettenspieler von Andreas

Friedländer mit dem „Weyarner
Menuett“ auf, eine schöne alte
Volksweise. Interessant und sehr ge-
lungen das Zusammenspiel von vier
Klarinetten und einer Gitarre.

Sehr interessant auch das kleine
Konzert der Schwestern Leona und
Valerie Strauß, die auf Gitarre und
Violine „Tears in heaven“ von Eric
Clapton intonierten. Sehr talentiert
das Junior-Klarinetten-Ensemble
mit einer Bourrée von Händel und
dem getragenen Choral „Maria
durch ein Dornwald ging“. Sehr ta-
lentiert auch Johanna Kiefl (Quer-
flöte) mit einem Stück aus einer
Bach’schen Sonate, mit viel Aus-
druck vorgetragen.

Die Bläser waren von der Empore
zu hören: Sehr festlich-feierlich das
Posaunen-Quartett mit Frank Feul-
ner und das Bläser-Ensemble von
Siegfried Hirtreiter. Besonders be-
eindruckend mit der „Hornpipe“
von Händel für Trompeten und Or-
gel. Zum ersten Mal stellten sich
zwei Musiklehrer vor: Andreas
Friedländer, Leiter der Kreismusik-
schule (Klarinette), und Stefan Sey-
fried (Klavier) präsentierten sich
meisterlich mit einem Satz aus F. A.
Hoffmeisters Concerto in F-Dur.
Gesang durfte natürlich nicht feh-

len: Begleitet von Klaudia Salkovic-
Lang sangen Anna-Lena Laumer
und Sophia Peer mit „My only wish
this year“ ein modernes Weih-
nachtslied vom Wunsch an Santa
Claus. Traditionell beschloss das
Salonorchester der KMS den Nach-
mittag mit zwei Stücken und Ge-
sang: Gaetano de Martino sang mit
seinem angenehmen Bariton ein
Lob des Christbaums und das wun-
derschöne alte „Herbei oh ihr Gläu-
bigen“ in drei Sprachen.

Seit ihrer Gründung 1990 biete
die Kreismusikschule vielen Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachse-
nen die Möglichkeit, ihr Wunschin-
strument zu lernen und zu spielen,
so Landrat Josef Laumer in seinem
Grußwort. Es seien beachtliche Mu-
siktalente ausgebildet worden, die
mit ihren Konzerten auch Veran-
staltungen im Landkreis bereicher-
ten, als „kulturelles Aushänge-
schild“. Zahlreiche Firmen und Pri-
vatpersonen honorierten diese Ar-
beit, so Laumer. Mit einem kräfti-
gen Schlussapplaus und dem ge-
meinsam gesungenen und gespiel-
ten „Macht hoch die Tür“ endete
das Konzert, ein Weihnachtsge-
schenk mit viel Freude und Ruhe an
die Zuhörer. (erö)

Festlich-feierlich spielten die Bläser von der Empore herab. (Fotos: erö)

Adventsfreude boten die „Streichhölzern“ und Monika Wengenroth beim fest-
lichen Adventskonzert.

Ein schönes Zusammenspiel boten
Leona und Valerie.

Weihnachtskonzert
Stallwang: Kinder- und Jugendchor tritt auf

Am Freitag, 22. Dezember, findet
um 17 Uhr in der Pfarrkirche Stall-
wang ein Weihnachtskonzert des
Kinder- und Jugendchores „Ali
Baba“ statt.

Unter Leitung von Anette Probst
und Helfried Kaiser möchten die

jungen Leute auf das Weihnachts-
fest einstimmen. Die Besucher be-
kommen besinnliche, nachdenkli-
che und humorvolle Lieder in
Deutsch, Englisch und Bayrisch zu
hören. Der Eintritt ist frei, Spenden
sind erwünscht. (hv)


